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Tüv testet mit Sandsäcken
Kaufmann-Spielplatz wird in zwei Wochen eröffnet

Schkeuditz. Der Spielplatz im Zentrum 
der Stadt und in unmittelbarer Nach-
barschaft zu Gymnasium und Hort ist 
fertig. Jetzt erfolgte eine äußerst spek-
takuläre Tüv-Abnahme. „So etwas ha-
ben wir noch nicht erlebt“, sagte Stadt-
sprecher Helge Fischer leicht amüsiert. 
Mittels Kran und mit Sandsäcken wur-
de ein Kletternetz auf Haltbarkeit ge-
testet. „Insgesamt 4,2 Tonnen wogen 
die gefüllten Säcke. 77 Kinder mit ei-
nem Gewicht von je 55 Kilogramm 
sollten damit nachempfunden werden“, 
sagte Fischer und konnte sich einen 
Hinweis, dass dies doch ganz schön 
schwere Kinder seien, nicht verknei-
fen. Im Resultat der Prüfung jedenfalls 
sei die Plakette vergeben worden und 
der Spielplatz habe bestanden.

Nach schon geraumer Zeit der bauli-
chen Fertigstellung war die Tüv-Ab-
nahme ein Grund, warum der Spiel-
platz noch nicht eröffnet wurde. Ein 
zweiter Grund hatte mit der Begrünung 
des Geländes zu tun. „Das Gras sollte 
zunächst anwachsen“, sagte Fischer. 
Ein dritter Grund kann ebenfalls ver-
mutet werden: Das Schild mit dem Ver-
weis, dass es sich hier um den Kauf-
mann-Spielplatz handelt ist noch nicht 
fertig. 

Einer Verfügung der Schkeuditzerin 
Anna Marianne Kaufmann nämlich ist 

es zu verdanken, dass dieser öffentli-
che Spielplatz im Zentrum entstanden 
ist. Mit ihrem 100 000-Euro-Nachlass 
stellte die im September 2004 verstor-
bene Kaufmann die finanziellen Mittel 
zur Verfügung, knüpfte dies aber an 
bestimmte Bedingungen. So sollte der 
Spielplatz in Straßenbahndepot-Nähe 
entstehen, hier hatte die Stadt aber 

keine Fläche zur Verfügung und Alter-
nativen mussten gesucht werden. Bei 
der Suche nach einem Standort, bei 
dem auch der Südbereich des Bahnho-
fes in die Überlegungen einbezogen 
wurde, stieß die Stadt beim Testa-
mentsvollstrecker und Rechtsanwalt 
Steffen Tänzer bis zur Wahl des Stand-
ortes auf dem Schul-Campus auf Ab-
lehnung.

Nach der Entscheidung einer Kinder-
Jury, nach einem Jahr Bauzeit und im 
100. Jahr der Geburt von Anna Mari-
anne Kaufmann soll nun am 26. Juli 
der Spielplatz offiziell eröffnet und der 
Öffentlichkeit übergeben werden. Kin-
der sollen dann den neuen Platz in Be-
sitz nehmen. In unmittelbarer Nach-
barschaft zu den mit Fördermitteln aus 
dem Konjunkturpaket II ebenfalls neu 
gestalteten Freiflächen des Hortes 
Haus der Elemente und den Sport- und 
Spielanlagen der Leibniz-Grundschule 
und des Gymnasiums bildet der Kauf-
mann-Spielplatz den zentralen Punkt. 
Das Gelände der ehemaligen Brauerei 
trägt die von der Stadtverwaltung ge-
wählte Bezeichnung Schul-Campus 
durchaus gerechtfertigt. „Das Kauf-
mann-Schild wird momentan erstellt 
und ist zur Eröffnung fertig“, erwähnte 
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie 
Wähler) noch.  Roland Heinrich

Tüv-Prüfung: Das Gewicht von 77 Kindern 
wird mit Sandsäcken nachempfunden.
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Im Schnitt hundert Sünder je Messtag
Stadt Taucha blitzt auf ihren Straßen Raser / Mit 103 „Sachen“ durch die 30er-Zone gedonnert

Taucha. Raser in 30er-Zonen müssen 
in Taucha damit rechnen, erwischt 
zu werden. Seit dem vergangenen 
Jahr kontrolliert die Stadt selbst auf 
ihren kommunalen Straßen. Und das 
mit viel Erfolg – und vielen Punkten 
sowie Bußgeldern für die Sünder.

An den schlimmsten Fall in diesem 
Jahr kann sich Albrecht Walther, Leiter 
des Fachbereichs Ordnung und Sozia-
les im Tauchaer Rathaus, noch gut er-
innern. „Da fuhr einer 103 Stundenki-
lometer auf der Kriekauer Straße –  in 
einer 30er-Zone“, erklärt er. Das Er-
gebnis seien vier Punkte in Flensburg, 
drei Monate Fahrverbot und ein Buß-
geld von mehr als 700 Euro gewesen, 
zählt er auf. An der selben Stelle seien 
auch weitere Raser mit 82 und 78 
Stundenkilometer gemessen worden.

Seit Beginn der Messungen im Juni 
vorigen Jahres habe die Stadt insge-
samt 3440 Verstöße festgestellt und ge-
ahndet, berichtet er. „Und das an nur 

33 Messtagen – das macht im Durch-
schnitt gut hundert Verstöße pro Mess-
tag“, so Walther. Am meisten gerast 

wird offenbar in der Kriekauer Straße. 
Dort seien an einem Tag mal 160 Ver-
stöße festgestellt worden, erzählt Wal-

ther. Dort stehe der Blitzer vor allem 
wegen der Schulwegquerung nahe dem 
Auenweg. „Auch sonst kontrollieren 
wir überwiegend in 30er-Zonen und da 
hauptsächlich zur Schulwegsicherung, 
erläutert er. Schwerpunkte seien aber 
auch die Graßdorfer Straße, die Dewit-
zer Straße in Höhe der Kim-Blöcke, 
wie berichtet die Kriekauer Straße, die 
Klebendorfer Straße sowie die Leipzi-
ger Straße in der Altstadt. 

Wegen des hohen Bearbeitungsauf-
wands auch in der Bußgeldstelle, der 
im Rathaus ohne zusätzliches Personal  
durchgeführt werde, würden im Schnitt 
nur drei Messtage à sechs Stunden pro 
Monat durchgeführt – aber immer an 
anderen Tagen, früh oder nachmittags 
„und die Orte werden jeweils kurzfris-
tig festgelegt“, sagt er.

So seien im ersten Halbjahr schon 
wieder 175 Bußgeldverfahren eingelei-
tet und insgesamt 280 Punkte für 
Flensburg vergeben worden. 26 Fahr-
verbote habe das Amt im ersten Halb-

jahr schon wieder ausgesprochen, die 
meisten über einen Monat. Drei Ge-
richtsverfahren seien anhängig, aber 
noch nicht entschieden.

Mitunter sei einiges an Recherche 
nötig, um an die Halter heranzukom-
men, erzählt er. So sei einmal der Wa-
gen einer Frau mit lettischem Kennzei-
chen geblitzt worden. Die Frau habe 
ihren Wohnsitz aber in Paris gehabt. 
„Wir haben ihr trotzdem den Bescheid 
zugestellt – und sie hat bezahlt“, sagt 
Walther.

Dabei bekommt sein Amt ansonsten 
öfter  Ausreden  aufgetischt. Liebes-
kummer (Motto: „Haben sie nicht die 
Tränen auf dem Blitzfoto gesehen?“) 
gehört da noch zu kreativsten. Es ge-
ben aber auch Sünder, die eine „Au-
genblicksverfehlung“ geltend machen 
wollten.  Manche wurden am selben 
Tag aber auch in der Gegenrichtung 
noch mal geblitzt. „Das müssen sie 
dann dem Richter erklären, wie das 
gehen soll“, so Walther.  Jörg ter Vehn

Mit Technik wie in diesem im vorigen Jahr vorgestellten Wagen kontrolliert die Stadt 
Taucha auf ihren Straßen die Geschwindigkeit.  Foto: Jörg ter Vehn

Maultrommelfestival

Camper und 
Musiker aus  

aller Welt 
Taucha. (-tv). International ging es 
gestern bei den letzten Vorbereitun-
gen für das 4. Maultrommel- und 
Weltmusikfestival Ancient Trance in 
Taucha zu. Englisch, Russisch, 
Französisch, Spanisch und Säch-
sisch waren im Sprachgewirr der 
Dutzenden von Helfern auszuma-
chen, die mit dem Bühnenaufbau, 
der Dekoration, der Beleuchtung, 
der Absperrung, den Beschilderun-
gen oder dem Catering beschäftigt 
waren. Zwischendrin trafen immer 
neue Camper mit schweren Ruck-
säcken von überall her ein, rollten 
die ersten Wohnmobile auf die 
Campingbereiche.

35 Bands mit 115 Musikern von 
allen Kontinenten treten von heute 
(Eröffnung um 16.15 Uhr an den 
Schöppenteichen) bis Sonntagabend 
an fünf verschiedenen Orten in Tau-
cha auf. Die Hauptbühne befindet 
sich auf der Festwiese. Festivalkar-
ten kosten 42 Euro, Tauchaer mit 
Ausweis kommen zum halben Preis 
rein. Kinder bis 1,11 Meter Größe 
dürfen umsonst aufs Gelände, am 
Schloss ist generell Eintritt frei.

International: Mit flotter Hand verziert Vitali Zagovenev, der vom Ural stammt, eine Textildekoration für die Festwiese. Dort befindet 
sich die Hauptbühne des Maultrommel- und Weltmusikfestivals Ancient Trance, das heute beginnt.  Foto: Jörg ter Vehn

22 Bilder der wohl jüngsten Künstler eingetroffen
Schkeuditzer Tagesmütter beteiligen sich mit „ihren“ kreativen Kindern an LVZ-Aktion 

Schkeuditz (rohe). Die vermutlich 
jüngsten Teilnehmer der LVZ-Charity-
Aktion haben gestern ihre Kunstwerke 
in MaleLE-Tüten in der Schkeuditzer 
Lokalredaktion vorbeigebracht. „Wir 
betreuen Kinder im Alter zwischen 
sechs Monaten und drei Jahren“, sagte 
Tagesmutti Marina Böthig aus Schkeu-
ditz. Gemeinsam mit Anja 
Fröhlich aus Gerbisdorf, 
Anett Geyger-Reinhold und 
Kertin Brosig aus Papitz 
und Sylvia Bruckner und 
Silke Gutt aus Schkeuditz 
betreut sie insgesamt 28 Knirpse.

„Wie lange wir an den Zeichnungen 
gearbeitet haben, lässt sich schwer sa-
gen. Es ist doch noch ganz schön 
schwierig für die Kleinen“, erklärte 
Anja Fröhlich. Ermöglicht hat die Teil-
nahme übrigens eine Mutter: „Die Mut-
ti von Hugo hat die Tüten gekauft“, 
wusste Geyger-Reinhold. In dem Glau-
ben, dass die LVZ-Aktion beziehungs-

weise der Abgabetermin abgelaufen 
ist, hofften die Tagesmütter und natür-
lich auch die Knirpse, dass ihre Tüten 
noch angenommen werden. Doch der 
Termin für die Abgabe von Kunstwer-
ken ist bis zum 4. September verlän-
gert worden und somit konnten alle 
Befürchtungen ausgeräumt werden.

Ob bunte Blumen, Mari-
enkäfer, glückliche Hüh-
ner, ein Maulwurf, Piraten 
oder einfach „nur“ ein 
Sommerbild, unterschied-
lichste Techniken sind bei 

den Bildern zum Einsatz gekommen. 
So wurde mit Stempeln gearbeitet, Fin-
ger-Wisch-Bilder erstellt oder Figuren 
aus Buntpapier ausgeschnitten und auf-
geklebt. 22 Bilder sind so zusammenge-
kommen und helfen im Rahmen der 
Aktion mit, karitative Einrichtungen zu 
unterstützen. In nächster Zeit werden 
die Bilder online zu sehen sein.

www.malele.de

Höchstselbst brachten die wohl jüngsten Künstler der LVZ-Aktion MaleLE ihre Werke in 
der Schkeuditzer Lokalredaktion vorbei.  Foto: Roland Heinrich

B 87-Baustelle kommt 
gut voran

Taucha (-tv). Gut voran kommen die 
Arbeiten an der neuen Fahrbahndecke 
für die B 87. Nach den Fräs- und Aus-
besserungsarbeiten der Vortage soll am 
heutigen Freitag bereits das restliche 
Stück Schwarzdecke neu aufgetragen 
werden. Abdichtungs- und Markie-
rungsarbeiten fehlen dann noch. Wie 
lange es noch bis zur Freigabe dauert, 
war gestern auf der Baustelle nicht zu 
erfahren. Offiziell ist bis Ende nächster 
Woche die Umleitung für den Verkehr 
Richtung Leipzig erlaubt.

TSG und SG Taucha 
feiern gemeinsam

Taucha (-tv). Die TSG Taucha 1861 und 
die SG Taucha 99 feiern am 30. Juli ge-
meinsam die Gründung des Turnver-
eins von 150 Jahren und das erste Fuß-
ballspiel in Taucha vor hundert Jahren. 
10 Uhr geht‘s los im Sport- und Frei-
zeitzentrum an der Kriekauer Straße. 

Gasversorgung
erneut

zertifiziert
Schkeuditz (rohe). Für weitere fünf 
Jahre haben die Stadtwerke Schkeuditz 
gestern das Zertifikat „Technisches Si-
cherheitsmanagement“ (TSM) für ihre 
Gasversorgung erhalten. Der Referent 
der mitteldeutschen Landesgruppe des 
Deutschen Vereins des Gas- und Was-
serfaches (DVGM), Thomas Leipner, 
konnte die entsprechende Urkunde an 
Stadtwerke-Geschäftsführer, Ingolf 
Gutsche, und den Technischen Leiter, 
Peter Gühlke, übergeben.

Ziel des Zertifikates, welches die 
Qualität und die Anforderungen der 
technischen Sicherheit bescheinigt, ist 
es, sicherzustellen, dass die Einhaltung 
technischer Regeln, Gesetze und sons-
tiger Vorschriften gewährleistet ist, um 
so einem etwaigen Organisationsver-
schulden vorzubeugen. Bereits 2006 
hatten die Stadtwerke diese Zertifikat 
erhalten. „Aller fünf Jahre erfolgt eine 
neue Prüfung“, erklärte Leipner. „Ich 
bin den Stadtwerken für die Zusam-
menarbeit und das Gewähren tiefer 
Einblicke in die Strukturen dankbar“, 
ergänzte er.

„Wir versorgen etwa 1800 Haushalte 
mit Gas. Etwa 300 kommen ab 2013 in 
Dölzig hinzu“, sagte Gühlke und Gut-
sche fügte hinzu: „Wir freuen uns über 
die Zertifizierung und wollen im nächs-
ten oder übernächsten Jahr auch eine 
entsprechende Bescheinigung für die 
Stromversorgung.“

Peter Gühlke und Ingolf Gutsche freuen 
sich über das TSM-Zertifikat, das die 
Stadtwerke von Thomas Leipner (von 
links) erhielten.
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Stadtbibliothek

Leseclub lädt noch
„Bücherwürmer“ ein
Schkeuditz (rohe). Interessierte „Bü-
cherwürmer“ ab einem Alter von elf 
Jahren können nach wie vor bei der 
sachsenweiten Leseaktion, die auch in 
der Schkeuditzer Stadtbibliothek 
durchgeführt wird, mitmachen. Dies 
teilte jetzt auf Anfrage die Bibliothek 
mit. Wer mitmachen möchte, bekomme 
ein Lese-Logbuch in welches mindes-
tens drei gelesene Bücher eingetragen 
werden sollen. Seit Wochenbeginn lau-
fe die Aktion und 22 Schülerinnen und 
Schüler nehmen schon daran teil. Bis 
zum 19. August hätten die Schüler da-
für Zeit. Schon mit zwei Eintragungen 
im Logbuch nehmen die „Leseratten“ 
an einer Tombola teil, bei der es zwei 
Gutscheine für den Freizeitpark Belan-
tis, zwei Kinogutscheine und einen Bü-
chergutschein zu gewinnen gibt. Zur 
Abschlussfeier werden die Gewinner 
ermittelt und jeder Teilnehmer erhalte 
ein „ultimatives Buchsommer-Zertifi-
kat“, heißt es

www.buchsommer-sachsen.de

Offene Baustelle

Kläranlage
vom Fachmann

erläutert
Hayna (rohe). Die Kommunalen Was-
serwerke Leipzig (KWL) laden am Mon-
tag zu einem Tag der offenen Baustelle 
ein. Vor Ort erhalten die Besucher zwi-
schen 11 und 18 Uhr einen Einblick in 
den Neubau einer biologischen Klein-
kläranlage und können sich über die 
Wartungsabläufe informieren. 

„Das ist eine gute Gelegenheit, sich 
ein umfassendes Bild über die jeweils 
durchzuführenden Arbeiten zu ma-
chen. Unsere Fachleute beantworten 
alle Fragen – natürlich auch konkret zu 
Bauabläufen oder Bauterminen in die-
sem und in den Folgejahren“, sagt 
Thomas Bohne, Teamleiter Erschlie-
ßung / Dezentrale Entsorgung bei der 
KWL. Grundstückseigentümer und 
Neugierige, die sich für den Um- oder 
Neubau beziehungsweise die Sanierung 
von Kleinkläranlagen interessieren, 
können sich auf einer aktuellen Bau-
stelle in der Wolteritzer Straße 1 in 
Hayna über alle damit verbundenen 
Details informieren. „Wir haben die Er-
fahrung gemacht, dass unsere Kunden 
viele Fragen rund um den Bau oder die 
Nachrüstung der Kleinkläranlage ha-
ben. Oft bestehen auch Unklarheiten 
zum eigentlichen Bauablauf und dessen 
Dimension“, sagte Bohne.
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Hundeschule, Verhaltens-

korrektur & Outdoor-Events 

Hundepension 
Hundetagesstätte

Sie machen 

Urlaub.

Ihr Hund 

auch!

Hundezentrum Leipzig GmbH

Graßdorfer Straße 46, Taucha 

Mobil 0176 322 690 81

www.hundezentrum-leipzig.de

Zertifikate: Hundetrainer, Hundesitter, 

Hundepension, Problemhundberatung

und Hundeverhaltensberatung

Ihre Zeitung täglich neu!


